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Anforderungen an Lehrkräfte heterogener Lerngruppen 
 
Heterogene Lerngruppen prägen den schulischen Alltag und ein professioneller 

Umgang hiermit stellt eine immerwährende Herausforderung für Lehrkräfte dar. Zwar 

besteht relative Einigkeit darüber, dass individualisierte/adaptive Formen des Unter-

richtens im Umgang mit heterogenen Lerngruppen anzustreben sind, in welchem 

Umfang und wie diese geschehen kann und sollte ist jedoch weniger einfach zu 

beantworten. Im Vortrag stehen das Wissen und die Kenntnisse von Lehrkräften im 

Sinne von Voraussetzungen für den Umgang mit heterogenen Lerngruppen und die 

Individualisierung des Unterrichts im Mittelpunkt. Hierzu werden u.a. Befunde aus 

eigenen Studien zur diagnostischen Kompetenz von Lehrkräften und zum metakogni-

tiven Wissen von Schülerinnen und Schülern dargestellt.  

Diagnostische Urteile von Lehrkräften können sich auf sehr verschiedene Bereiche 

beziehen und von globalen und hochaggregierten Fähigkeitseinschätzungen bis hin zu 

Einschätzungen von Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern in Bezug auf 

konkrete Leistungsanforderungen reichen. Unter welchen Umständen (und wie gut) 

gelingt es Lehrkräften Unterschiedlichkeit zwischen Schülerinnen und Schülern adäquat 

einzuschätzen und welche Facetten von Urteilsgüte und in Bezug auf welche Bereiche 

sind hierbei theoretisch und praktisch bedeutsam? Der zweite Teil des Vortrags 

beschäftigt sich mit den Anforderungen an Lehrkräfte in Bezug auf die Vermittlung 

selbstregulierten Lernens, die anhand von Befunden zur Entwicklung metakognitiven 

Wissens von Schülerinnen und Schülern in der Sekundarstufe erläutert werden. 

 

Studierende, Kolleginnen und Kollegen sowie weitere interessierte Personen sind 

herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen. 


